
beı allen anderen theologischen Fragen) Goldstein der Befreiungstheologie In
ılsollte INnan sich VOI einem ‚‚Konkurrenz-, einem dreifachen /ugang

denken (zwischen ottes Handeln und (11—58) bestimmt den theologiege-
uUuNseIeT Antwort) hüten ‚‚Wenn WIT schichtlichen Ort der Befreiungstheolo-
agcCHl, In den Sakramenten elerte dıe g1e, näherhın dıe rage, ob und WIEe sıch
Gemeinde ihr Leben und das Leben Kontinultät In der theologıischen Lehre
ihrer Mitglieder, schlıeßen WIT damıt das und Innovatıon infolge des befreiungs-

theologischen Perspektiven- un: Me-Wiıirken ottes nıcht dUus, sondern seizen
voraus.““ (99) thodenwandels einer lebendigen Syn-

these verbinden lassen. Der Leser undDorothea Sattler / Theodor Schneılider dıe Leserın) erfährt interessante Detaıils
über den theologischen Lehrbetrieb derOFS; Goldstein, „Selıg ihr Armen‘‘.
600er Tre In Lateinamerika, ırd VeTI-Theologie der Befreiung In Lateıin- mıt den amen führender lateın-amerıka und ın Europa? Wissen- derschaftlıche Buchgesellschaft, Darm- amerıkanıscher Kırchenmänner
Konzilszeıt, erhält einen Einblick ıIn dıiestadt 1989 235 Seıten 24,80 Jextpassagen des 7Zweıten Vatiıkanıschen

„T’heologıe der Befreiung ist nıcht 1L1UT Konzıils, dıe sıch unter befreiungstheolo-
LOgOS, sondern auch, un! WAar gischer Perspektive als richtungsweisend
nächst, TOS und Pathos‘‘ nter erwlesen haben, un! ırd 1in differenzier-
Anwendung dieser Krıterien kann die ter Weıse unterrichtet über die ezep-
VO  3 OIrS Goldstein verfaßte Einfüh- t1on der westeuropäischen (vor allem
rung In Gestalt, Geschichte und Themen deutschen) Theologıie 1im lateinamerıka-
der (lateinamer1ıkanıschen) Befreiungs- niıschen Kontext Das zusammentTas-
theologıe zweifelsohne selbst als eın sende Fazıt dieses Abschniuitts: ‚,Was In
(westeuropäischer) Beıtrag eben die- Europa weiterführenden und hılfrei-
SCI werden: Goldstein hat sich chen Elementen erarbeıtet wiırd, mMacC
betreffen und verletzen lassen VO  — der INan sıch in Lateinamerıka eigen,
Not der Armen Lateinamerikas und während INa  — Engführungen unberück-
anderswo, und rag seine Überlegun- äaßt oder elıimınıert‘‘sıchtigt (49)
SCH auch nıcht ohne spürbare Wut un! scheint MIr angesichts unverkenn-
mpÖörung VOTL. Zwischen en Zeilen barer Relıkte einer europäischen Neu-
dieses Buches ist lesen, WI1Ie sehr scholastık ın den Werken mancher
Goldstein mıt den unterdrückten und Befreiungstheologen die Gesamtwirk-
entwürdıgten enschen, deren Not CT In lichkeit sehr beschönıgen. Auf-
langjähriger eigener Anschauung erfah- schlußreich un informatiıv jedoch ist
Iecnh hat, leidet und kämpft. die Beschreibung einer konservatıven

ntier der Überschrift 99  Inreıise  .. Reaktion auf dıe Befreiungstheologie ın
Lateinamerika selbst. Die Wortführer(1—9) beleuchtet Goldstein blıtzlıcht-

artıg drei Stätten, denen lateinamer 1- dieser ewegung mıt dem Namen
anısche Christen hre Praxıs der Befrei- ‚„Theologie der Versöhnung‘‘ wenden
ung leben versuchen, Orte, denen sich entschiıeden ıne ideolog1-
‚„Kenosisekklesiologie‘‘ (9) geschieht. sı1erte Interpretation des Evangelıums,
Gleichsam „angekommen‘‘ der lateın- und S1e finden OIIlenbar Unterstützung
amerıkanıschen Wiırklıchkeıt, nähert sich iın bestimmten europäischen Kreisen.
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ıl 59—158) beschreibt sehr Aaus- spürbare ökumenische Offenheıit, die
führlich dıie Geschichte der Befreiungs- ıh immer wleder hınweilsen äßt auch
theologıe, analysıert dıe wesentlichen auf nichtkatholische Inıtıativträger der
eihoden und Inhalte der exie VOn Befreiungstheologie und se1ın deutliches
Medellin (1968) und Puebla (1979), Interesse weıblichen Beıtrag ZALE

bestimmt den Beıtrag einzelner Theolo- Befreiungstheologie, der sıch ısher
SCH ZU buntschillernden Gesamtbild weniger in Orm wıissenschaftlich-theo-

logischer Publıkationen äußert, als viel-der Befreiungstheologie und g1bt der
ohl berechtigten Sorge Raum, AIl  — mehr 1im lebendigen Engagement zahl-
sichts mancher loser Ordensfrauen und weıblicherAnfeindungen der
Befreiungstheologie 1mM europäischen Laıen in den Basısgemeinden un über-
Kontext se1 ihre Zukunft eher ungew1ß. all dort, Not 99 der Frau‘*®‘ ist Wie

der umfangreiche Anmerkungsteıl be-'eıl (159— 178 g1bt anhand ystema-
tisch-inhaltlıcher Aspekte einen Über- legt, sınd fremdsprachige eI. Von

Befreiungstheologen in großer ahl un:!blick über dıe zentralen Anlıegen der Jüngsten Datums iın dıe Darstellung e1INn-Befreiungstheologie. Diıe thesenartigen
Überschriften können dabeı als eın hılf- gearbeitet. Verweise auf bereıts vorliıe-

gende Veröffentlichungen Goldsteinsreiches Summarıum gelten. eıl
(179—200), die ‚„Rückreıise‘‘ nach

und anderer deutschsprachiger Theolo-
SCH Themen und Gestalten der latein-

kuropa, ist für manch einen europäl- amerıkanıschen Befreiungstheologie CI -
schen Betrachter mögliıcherweise VOIl möglıchen ein vertieftes Weıterstudium.
besonderem Reıiz. Goldstein versucht Dıfferenzierte Register erleichtern ıne
hier einen Vergleich zwıschen den (me rasche Kurziınformation. Geeignetthodisch-hermeneutischen) Vorentscheil- erscheıint Goldstein als UufOor dieser Eın-
dungen und inhaltliıchen Ausgestaltun- führung in die Befreiungstheologie 1INns-
SCH der europälschen und lateinameri- besondere deshalb, e1l siıch während
kanischen Theologie. Auch WeNn dieser selnes Studiums und be1 ateren Auf-
Abschnitt nıcht freı ist VO Pauschalıisie- enthalten in Lateinamerika beeıin-
TUuNsecCH und eher idealtypischen Charak- drucken lassen konnte Von der Not der
terısıerungen, erleichtert die sıcher Armen dort, denn dıe Befreiungstheolo-
jeweıils auch gegebene Wahrheit 1n den g]e ist ‚,‚VON ihrer enes1is her
Beschreibungen den denkerischen - zunächst keine geschriebene un DC-
griff ZUT Waiırklichkeit der lateinamerıka- druckte, ondern ıne gesprochene und
nıschen (und auch der westeuropäilsch- möglicherweise geschrieene Theologıie.
deutschen) Theologıie. Goldstein Wer sich also der Theologie der

Befreiung alleın lesend nähert, ohnebeschließt se1ın uch mıt einıgen Hın-
weisen auf Anwendungsmöglichkeiten Betroffenheit und Sympathıe, läuft

Thesen 1Im Gefahr, ihrer eigentlichen Dynamıkbefreiungstheologischer
aum der westlichen Welt ber die niıcht gewahr werden‘‘ ntier
bereıts beı der Wiıedergabe der wesent- Berücksichtigung dieses Selbsteinwands

se1 die Lektüre des Buches allen CIND-lıchen Inhalte 1NSs Wort gebrachten
kennzeıchen des Buches VO Goldstein fohlen, dıe sıch auch VO Worten be-

treffen lassen können insbesondere,hınaus, selen besonders hervorgehoben: WEeNNn diese lebensnah gesprochenSe1in großes Detailwissen über Ge- sınd WwWIe 1mM vorliegenden allschichte und Personen der Befreiungs-
theologie, seine entsprechender Stelle Orothea Sattler
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